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Mehr-Weniger-Rechnung 
1. Zum Thema  

Zum Bilanzstichtag wird von rechnungslegungspflichtigen Unternehmen der Jahres-

abschluss nach den Bestimmungen des UGB aufgestellt. In Österreich verfolgt dieses 

Regelwerk vor allem das Ziel des Gläubigerschutzes. Für die Ermittlung des steuer-

rechtlichen Gewinns sind jedoch die Regeln des Steuerrechts (EStG, KStG) relevant, 

die in einzelnen Punkten von der UGB-Gesetzgebung abweichen, denn im Steuer-

recht steht ein möglichst gleichmäßiges Steueraufkommen im Vordergrund. Die Dif-

ferenz zwischen den beiden Wertansätzen wird durch die steuerliche Mehr-Weniger-

Rechnung berücksichtigt.  

 

Dieser Beitrag soll eine Hilfestellung bei der Umrechnung vom unternehmensrechtli-

chen zum steuerpflichtigen Gewinn (Mehr-Weniger-Rechnung) darstellen.  

2. Didaktische Tipps und Hinweise 

Zur besseren Nachvollziehbarkeit können die beiden Gesetze UGB und EStG/KStG ei-

nander auszugsweise gegenüberstellt werden. Dies kann zum Beispiel über RIS oder 

über die Gesetzesbibliothek jusline (siehe weiterführende Links) erfolgen – Daten-

banken, die auch für andere Fragestellungen Unterstützung bieten.  

Den Schüler/innen sollte explizit verdeutlicht werden, dass die Steuerbilanz aus dem 

unternehmensrechtlichen Jahresabschluss bzw. der Unternehmensbilanz abgeleitet 

wird und keine eigene Bilanz ieS darstellt.  

Die in diesem Beitrag vorgestellten Zurechnungs- und Abzugsposten stellen lediglich 

eine Auswahl an Positionen/Geschäftsfällen dar, bei denen es zu einer Mehr-Weniger-

Rechnung kommt. Die Auswahl wurde im Hinblick auf die Häufigkeit der Anwendung 

in der Praxis, sowie aufgrund der Relevanz für den schulischen Alltag getroffen, stellt 

aber tatsächlich eben nur einen (umfassenden) Auszug dar. 

 

3. Schulbuchbezug 
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Informationsblatt Mehr-Weniger-Rechnung 
 

Von der Erstellung des Jahresabschlusses zur Mehr-Weniger-Rechnung 

Alle Unternehmen die verpflichtend eine doppelte Buchhaltung führen müssen, er-
stellen die Bilanz und die GuV nach den Bestimmungen des UGB, bei dem der Gläu-
bigerschutz im Vordergrund steht. Weichen Regelungen im Steuerrecht davon ab, so 
wird mittels steuerlicher Mehr-Weniger-Rechnung zum steuerpflichtigen Gewinn laut 
EStG, KStG „umgerechnet“.  
 
Hinweis: Jene Unternehmen die freiwillig eine doppelte Buchhaltung führen, ermitteln 
ihren Gewinn ausschließlich nach steuerlichen Regeln. Diese benötigen daher keine 
Mehr-Weniger-Rechnung. 
 
Grundlegende Regeln für die Bilanzierung nach UGB (Wiederholung): 

 
 
Die Regelungen zu den Wertansätzen nach Unternehmensrecht können in den § 201 
bis 211 UGB, jene nach Einkommensteuerrecht im § 6 EStG nachgelesen werden.  
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Unternehmensrecht vs. Steuerrecht 

Das Verhältnis von Unternehmensrecht und Steuerrecht wird durch § 5 EStG gere-
gelt. 

Auszug aus § 5 (1) EStG: 

Für die Gewinnermittlung jener Steuerpflichtigen, die nach §189 UGB oder ande-
ren bundesgesetzlichen Vorschriften der Pflicht zur Rechnungslegung unterliegen und 
die Einkünfte aus Gewerbebetrieb (§ 23) beziehen, sind die unternehmensrechtli-
chen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung maßgebend, außer zwin-
gende steuerrechtliche Vorschriften treffen abweichende Regelungen. 

Quelle: 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10004570 

Die Bewertungsgrundsätze im Unternehmensrecht sind demnach von den Bewer-
tungsvorschriften im Steuerrecht zu unterscheiden. Widersprechen die unterneh-
mensrechtlichen Bewertungsvorschriften den steuerrechtlichen Vorschriften nicht, so 
gelten bei Ermittlung des steuerpflichtigen Gewinns die Bestimmungen des Unter-
nehmensrechts. In diesem Fall wird von einer „Maßgeblichkeit der Unternehmensbi-
lanz für die Steuerbilanz“ gesprochen. 

Maßgeblichkeitsprinzip 

Der Grundsatz der Maßgeblichkeit spricht also von einer Anwendung der unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften, soweit diesen keine abweichenden Regelungen des 
Steuerrechts entgegenstehen. Die folgende Grafik zeigt, in welchen Fällen bei der 

Ermittlung des steuerpflichtigen Einkommens die Vorschrift des Unternehmensrechts 
und in welchen Fällen die Vorschrift des Steuerrechts gilt. 
 

 
 
 

(1) Liegt sowohl im Unternehmens- als auch im Steuerrecht eine Muss-Vorschrift 
vor, so wird in der UGB-Bilanz der unternehmensrechtliche Wert angesetzt. 

Für die steuerliche Gewinnermittlung gelten aber die steuerrechtlichen Vor-
schriften. 
 

(2) Liegt jedoch nur im Unternehmensrecht eine Muss-Vorschrift und im Steuer-
recht eine Kann-Vorschrift vor, dann wird aufgrund des Maßgeblichkeitsprin-
zips auch im Steuerrecht der unternehmensrechtlichen Bestimmung Folge ge-
leistet. 
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